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Wilhelmsliamner Tageblatt
X X UNö

BesteLnngen
auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu M . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher K Anzeiger.

Redaktion n. Spedition : Kronprinzenstraße Nr. 1»

Anzeige «
nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
1V Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Micher Gl,a» str Kriserl., Kmizl. u. W . Kehörde», smie fir die Ge«Me« KM «. NnstMsSde«.
Inserate für die laufende Nummer werde « bis spätestens Mittags 1 Uhr eutgegeugeuvmme « ; größere werde » vorher erbeten .

W 186 . _ Sonnabend, den 11. August 1894 . 20 . Jahrgang.
T e « t s ch r « Reich .

Berlin , 9 . Aug . Der „Reichsanz . " schreibt im nicht¬
amtlichen Theile : Mehrere Zeitungen haben die Mittheilung ge.
bracht , daß die Begnadigung der wegen Spionage verurtheilten
französischen Offiziere , welche ihre Strafe in der Festung
Glatz verbüßten , infolge der Vermittelung des Jesuiten -Paters
Nix stattgefunden habe . Diese Angaben entsprechen nicht der
Wahrheit .

Berlin , 8 . Aug . Einen köstlichen Beitrag zur Geschichte
des famosen tz 11 des Preßgesetzes liefert auf Grund eigener
Erfahrung die Hiesige „Volksztg . " Der Thatbestand ist kurz
folgender : „Im Oktober v . I . hatte die Ober -Postdirektion in
Aachen dem genannten Blatte eine Berichtigung eingesandt . Weil
diese Berichtigung den Raum der zu berichtigenden Notiz weit
überschritt, so hatte die Zeitung für dieses Mehr entsprechend dem
dritten Absatz des Preßgesetzes, welcher lautet : „Die Aufnahme
erfolgt kostenfrei, soweit nicht die Entgegnung den Raum der zu
berichtigenden Mittheilung überschreitet,- für die über dieses Maß
hinausgehenden Zeilen sind die üblichen Einrückungsgebühren zu
entrichten", die üblichen Einrückungsgebühren verlangt und die
Jnsertionsgebühren eingeklagt. Hiergegen hat aber das Land¬
gericht in Aachen erkannt , daß der Abdruck des ganzen Berich¬
tigungs -Schreibens der Ober -Postdirektion „durchaus nicht noth -
wendig" gewesen sei . Wäre die zu berichtende Mittheilung aus
der Berichtigung der Ober -Postdirektion in „sachgemäßer" Weise
herausgenommen worden, so hätte die Berichtigung keinen größeren
Raum beansprucht als die berichtigte Notiz . Nun steht aber in
dem Z 11 des Preßgesetzes ausdrücklich : „Der Verantwortliche
Redakteur einer periodischen Druckschrift ist verpflichtet, eine Be¬
richtigung der in letzterer mitgetheilten Thatsachen auf Verlangen
einer betheiligten öffentlichen Behörde oder Privatperson ohne
Einschaltungen oder Weglassungen aufzunehmen u . s . w ." Mit
nicht unberechtigter Ironie meint die „Voss . Ztg .", man könne
einen Preis auf die Beantwortung der Frage aussetzen, wie man
„ohne Weglassungen" doch so viel aus einer Berichtigung her.
ausnehmen kann, daß sie den Raum der berichtigten Notiz nicht
übersteigt.

Die religionslose Schule in Frankreich hat so Schrecken
erregende Früchte getragen , daß immer mehr Stimmen auf die
Neueinführung der Religion in den Schulunterricht Hinweisen
Der Senator Jules Simon sagte kürzlich in einem Gespräch
über das jüngste Attentat in der französischen Kammer, daß er
die Hauptursache des großen sittlichen Medergangs in Frankreich
in dem Kampfe gegen die Kirche sehe.

Berlin , 8 . August . In der gestrigen Sitzung der Berliner
Saalbesitzer -Kommission wurde mitgetheilt , daß der Bund der
Grundbesitzer-Vereine Berlins die Saalbesitzer in ihrem Kampfe
gegen den Bierbohkott mit allen Mitteln unterstützen wolle
Es wurde beschlossen, beim Polizeipräsidium geeignete Schritte
gegen die Berliner Gastwirthe -Jnnung zu unternehmen , die sich
den Bestrebungen der Saal -Kommission nicht angeschlossen hat

Berlin , 9 . August . Wie die „N . A . Z ." meldet, ist die
letzte für Südwest -Afrika bestimmte Verstärkungs -Mannschaft am
17 . Juli an der Tsoachaub-Mündung glücklich gelandet .

Worauf es den sozialdemokratischen Führern beim Bier -
bohcott hauptsächlich ankommt, darüber hat sich in einer am
Dienstag Abend abgehaltenen Brauereiarbeiter -Versammlung mit
bemerkenswertster Offenheit der „ Genosse " Pfannkuch geäußert ,
indem er dem „B . T . " zufolge sagte : „Mit der Anerkennung
des Arbeitsnachweises durch die Brauereibesitzer stehe und falle
für die Berliner Arbeiterschaft der Bierboycott . Wenn die
Brauereiarbeiter erst den Arbeitsnachweis in ihrer Hand haben
werden , werden sie mit Leichtigkeit ihre Agitatoren unter¬
bringen können" . ( !)

Kiel , 8 . August . Die „Kieler Ztg ." erklärt die Nachricht
von der Ankündigung des bevorstehenden Besuchs des Kaisers zur
Kieler Ausstellung für unbegründet .

Gotha , 7 . August . Gestern traf , der „G . Z ." zufolge,
folgendes Telegramm Sr . Mas . des Kaisers an den regierenden
Herzog ein : „Cowes , den 6 . August . S . K . H . dem Herzog
von Sachsen -Coburg -Gotha . Schloß Reinhardsbrunn . Zu
Deinem Geburtstage , den Du zum erstenmal als deutscher
Bundesfürst in Deinem schönen Lande verlebst, sende ich Dir
meine innigsten und aufrichtigsten Glückwünsche . Möge das
kommende Lebensjahr Dir und Deinen getreuen Unterthanen
viel Glück und Segen bringen . Wilhelm ."

Wiesbaden , 9 . Aug . Die Großherzogin von Luxemburg
stattete heute, von Königstein kommend , der Kaiserin Friedrich
auf Schloß Friedrichshof einen einstündigen Besuch ab.

Posen , 9 . August . Auf die vom Erzbischof im März
vom Cultusminister erbetene Erlaubniß zur Rückkehr der Ur -
sulinerinnen nach Posen ist jetzt eine abschlägige Antwort ein¬
getroffen. _ _ _

« » ,1a « ».
Mailand , 9 . August . Der Bürgermeister von Motta -

Bisconti , dem Geburtsort des Präsidentenmörders Caserio, er¬
hielt abermals ein von eintm „anarchistischen Comitee zu Ra¬
venna" Unterzeichners Schreiben, Worin die „Anarchisten aller
Länder" die Familie Caserios begrüßen und sie davon benach¬
richtigen, daß Caserio gerächt werden würde . Es seien bereits
drei Genossen auögeloost, die den Präsidenten Casimir Perier ,
den Ministerpräsidenten Crispi und einen italienischen Polizei¬
direktor tödten würden .

Paris , 9 . Aug . Der deutsche Botschafter Graf Münster
ist mit Urlaub nach Hannover abgereist.

Paris , 9 . Aug . Turpin richtete an den Vorsitzenden des
Erfindungs -Ausschusses ein Schreiben , in dem er die Rückgabe
seiner Entwürfe verlangt . Er wolle nun selbst seine Versuche
weiter verfolgen und versage der Regierung das Recht, seine
Erfindung herzustellen.

Lyon , 9 . August . Gutem Vernehmen nach wird die Hin¬
richtung Caserios vor dem 15 . Aug . stattfinden.

Brüssel , 9 . Aug . Der bekannte Anarchistenführer und
frühere italienische Abgeordnete Cipriani , welcher von Paris nach
Brüssel geflüchtet war , um dem dort in Kraft tretenden Anar¬
chistengesetz zu entgehen, wurde hier, als er seine Anmeldung
auf der Polizei -Präfektur bewirkte, verhaftet und des Landes
verwiesen. Es wurde ihm nur ein Aufenthalt von 48 Stunden
in Brüssel gestattet . Cipriani ist nach London weiter gereist.

London , 8 . August . Der deutsche Dampfer „Protos "
wurde bei der Kollision mit dem deutschen Dampfer „Progreß "
über der Wasserlinie am Rumpf beschädigt . Das an Bord be¬
findliche Geld ist gerettet . Es ist große Hoffnung vorhanden ,
den aus Strand gesetzten Dampfer wieder flott zu machen.

London , 9 . August . Die „Times " meldet aus Phila¬
delphia : Nach einem Telegramm aus Washington wird ange¬
nommen, daß die Konferenz der Demokraten über die Tarifbill
zu einer Verständigung in Betreff der Zölle für Zucker, Kohlen
und Eisenerze geführt habe.

Madrid , 9 . August . 5000 Personen betheiligten sich an
dem Leichenbegängniß des von einem Spieler getödteten Poli¬
zisten. Der Mord erregt großes Aufsehen. Der Gouverneur
von Madrid hat die Präsidenten aller Klubs aufgefordert , bei
ihrem Ehrenwort alle Spiele zu verhindern . Zahlreiche Spiel¬
höllen wurden von der Polizei geschlossen.

Konstantinopel , 9 . August . Die türkische Regierung
ordnete wegen des Auftretens der Cholera in Angora eine zehn¬
tägige Quarantäne für die aus der Gegend von Angora kommenden
Passagiere in Jne -Oeunu , einer Station ZOO üu von Angora
entfernt , an . Deshalb mußte der Verkehr auf dieser Strecke
eingestellt werden .

Washington , 8 . August . Der Senat nahm eine neue
Antianarchistenbill an, die an Stelle der vom Repräsentanten¬
hause angenommenen treten soll. Die Bill erklärt , daß keinem
fremden Anarchisten gestattet werden soll, in irgend einem Hafen
der Vereinigten Staaten zu landen oder in den Vereinigten
Staaten zugelassen zu werden . Diese Vorschriften sollen jedoch
auf andere Politische Flüchtlinge keine Anwendung finden. Die
Bill schreibt vor, daß, bevor ein Einwanderer zurückgewiesen
wird , gründliche Recherchen stattfinden sollen. Der Versuch , ohne
Erlaubniß zu landen , wird mit 4 Jahren Gesängniß bestraft .
Die Ausführung des Gesetzes soll besonderen Inspektoren mit
weitgehenden Befugnissen übertragen werden .

Chicago , 8 . August . Die Stellenden aus den Vieh¬
depots beschlossen, die Arbeit wieder aufzunehmen, ebenso die
Arbeiter und die Beamten der Pacificbahn . Die streikenden Ar¬
beiter der Bahnen in Südkarolina und Neumexiko wollen ihren
Dienst unter den alten Bedingungen wieder aufnehmen .

China «nd Japan ,
Berlin , 9 . August . Nach einer Londoner Drahtmeldung

des „B . T . " herrscht auf der dortigen japanischen Gesandtschaft
große Entrüstung über die angeblich falschen Nachrichten, welche
verbreitet würden , um Japan in den Augen Englands zu dis -
creditiren . Es könne unmöglich wahr sein , daß Hauptmann
v . Hanneken beschworen habe, eS sei von den Japanern auf die
mit den Wellen ringenden Chinesen des „Kow Shing " geschossen
worden , nachdem die japanischen Boote sich dem Feuer der
Chinesen an Bord des „Kow Shing " ausgesetzt hätten , um die
englischen Offiziere zu retten . In Söul , wo ein Regent ein¬
gesetzt, sei jetzt Alles ruhig . Die Meldung , daß die Japaner
etzt die frühere Stellung der Chinesen besetzt halten , sei zutreffend .

Augenblicklich seien die militärischen Operationen im Süden zum
Stillstand gekommen, da die Chinesen zerstreut worden seien .

London , 9 . August . Nach einer Tientsiner Depesche der
Times " sind die Anstrengungen Englands und Rußlands , eine

lliedliche Beilegung des Streites zwischen China und Japan
herbeizuführen , fruchtlos geblieben. China wolle die Oberhoheit
über Korea nicht aufgeben, und es sei infolge des aggressiven
Vorgehens Japans nicht länger geneigt, über die Frage von
Reformen in Korea zu unterhandeln .

London , 9 . August . Das Amtsblatt veröffentlicht eine
Königliche Proklamation bezüglich des koreanischen Krieges . In
derselben wird den britischen Unterthanen volle Neutralität an¬
befohlen.

^
Außerdem wird ihnen die Annahme von Diensten bei

den kriegführenden Mächten untersagt . Ferner wird den Kriegs¬
chiffen der Japaner und Chinesen anbefohlen, innerhalb 24 Stun¬

den die englischen Häfen zu verlassen.

Marine »
^ 8 Wilhelmshnven , 10 . Aug. Koro.-Kapt . Grrtz hat eine» vom
22- d. D . . ab uchrieudea 30täg . Urlaub nach Lübeck und innerhalb der Grenzen
des deutschen Reiches erhaltm. — Kapt .-Lt. Graf Bemstorff ist von K '

.el
und Mar .-U .-Zahlm . Schöraich ist vom Urlaub Mückgelehrt.

— Kiel, 8 . Aug . Das Grabmonument für die im Monat
Februar d . I . an Bord des Panzerschiffes „Brandenburg " Ver¬
unglückten ist von der hiesigen Bildhauerfirma Ulrich u . Thier¬
bach soeben fertiggestellt, und wird am 15 d . M . nach dem Ma¬
rinegarnisonkirchhof geschafft , werden, um dort am Massengrabe

— —- - — - - -

Aufstellung zu finden . Das Denkmal besteht aus einem, in
schwedischem Granit gearbeiteten , 3,40 Meter hohen Obelisken ,
der in seiner Einfachheit einen würdigen Eindruck macht. Die
Front des Denkmals zeigt oben als Embleme der Marine einen
von Lorbeer und Eichenlaub umrahmten Anker, unter welchem
sich die Namen der Verunglückten eingegraben finden.

— Kiel , 9 . August . I . K . H . die Prinzessin Heinrich von
Preußen wohnte am 6 . August der „Tannhäuser " -Aufführung
in Bayreuth bei .

— Kiel , 9 . August . Das Kadettenschulschiff „Stein " ist
gestern hierher zurückgekehrt und wird bis Montag Morgen hier
verbleiben, um dann nach Wilhelmshaven in See zu gehen. —
Der Aviso „Greif " hat gestern aus der Werft auf den Strom
verholt . — Die 4 . Torpedobootsdivision ist heute Nacht 2 Uhr
nach Wilhelmshaven in See gegangen. — Das Panzerschiff
„Wörth " unternimmt seit gestern täglich Schießübungen in See
und wird am Sonntag den 12 . August nach Wilhelmshaven
dampfen . — Das Torpedoschulschiff „Blücher" ist gestern von
einer Uebungsfahrt hierher zurückgekehrt und hat an seiner Liege¬
stelle festgemacht. — „Blücher " ist beordert , mit 3 Torpedo¬
booten nach Arendal zu gehen.

— Berlin , 9 . August . Während im Landheere die zwei¬
jährige Dienstzeit bei sämmtlichen Fußtruppen sowie bei der
fahrenden Artillerie und dem Train eingeführt , und nur bei der
Kavallerie und bei der reitenden Artillerie die dreijährige beibe¬
halten ist, bleibt es bei der gesammten

' Marine , und zwar nicht
nur bei den Matrosen - und Werftdivisionen , sondern auch bei
der Matrosenartillerie und bei der dem Landheere am meisten
gleichkommenden Marine -Infanterie , deren gesammtes Offizier¬
corps aus der Infanterie des Landheeres nur zeitweilig ab-
kommandirt ist, bei der dreijährigen Dienstzeit . Daß hierin eine
Aenderung eintreten werde, ist wohl vorerst nicht zu erwarten .
Allein während beim Landheere die Dienstzeit in der Landwehr
ersten Aufgebots für Mannschaften der Kavallerie und reitenden
Artillerie, , die drei Jahre activ gedient haben, auf drei Jahre
herabgesetzt ist, wurde bis jetzt für die gesammte Marine trotz
beibehaltenen dritten Dienstjahres eine gleiche Erleichterung nicht
gewährt .

— Paris , 8 . August . Der Marineminister Felix Kaure ,
welcher vor einigen Tagen im Arsenal von Toulon Umschau
hielt, befindet sich gegenwärtig in Cherbourg , wo er gestern mit
den Admirälen de Cuverville , Vsron , Escande und ihren Gene¬
ralstäben im Fort Homet der Forcirung der Westpaffage durch
die Torpedoboote der mobilen Küstenvertheidigung beiwohnte .
Aus Toulon wird noch ein spaßhafter Vorgang nacherzählt .
Obwohl der Marineminister wie jedermann wußte , daß es jetzt
im Arsenal von Toulon , wo mehrere Nächte nacheinander Spreng -
und Brandlegungsversuche gemacht worden sind und es überdies
Drohbriefe regnet , nicht ganz geheuer ist, hatte er sich jede Poli¬
zeimaßregel zu seiner besonderen Bewachung verbeten . Dem
Conseilspräsidenten und Minister des Innern aber summten
wahrscheinlich noch alle die Borwürfe in den Ohren , die ihm
wegen des mangelhaften Geheimpolizeidienstes in Lyon gemacht
worden waren , und er schickte daher den Spezialkommissar Pa -
oli , der seinem Kabinet attachirt ist, mit einer Abtheilung Agen¬
ten nach Toulon . Als der Marineminister merkte, daß diese
ihm in Civilkleidung auf Weg und Steg folgten, wurde er är¬
gerlich und ließ in den Lokalblättern schreiben , es sei kein be-
onderer Polizeidienst seinetwegen organisirt worden, - der Polizei -

kommiffar Paoli habe sich ganz zufällig gleichzeitig mit ihm in
Toulon befunden.

— Paris , 9 . August . Der Schiffslieutenant Delgueh -Ma -
lavas , einer der beiden aus Glatz entlassenen Spione , ist zum
Kommandanten des Torpedobootes Nr . 133 der Küstenver-
theidigung von Algier ernannt worden .

— London , 9 . Aug . Der Ausfall wie der ganze Verlauf
der großen englischen Flottenmanöver haben ebenso großes Auf¬
sehen, wie bittere Enttäuschung tn allen Kreisen des Landes her¬
vorgerufen und eine theilweise Reorganisation in den Kommandos ,
in der Organisation der Flotte selbst und eine grundlegende
Aenderung im Flotten -Bauplane scheinen schon heute sich als
unausbleiblich erwiesen zu haben . Die Manöver als solche sind
gar nicht gewesen , was sie sein sollten, und mußten schon gestern,
anstatt programmgemäß erst in fünf Tagen , abgebrochen werden,
weil die kommandirenden Admirale anstatt auf die Intentionen
der Admiralität einzugehen, ihren , eigenen Eingebungen folgten.
Es handelte sich in der Hauptsache darum , festzustellen, ob die
englische Flotte eine Vereinigung der französischen Mittelrneer -
und Kanalgeschwader zu verhindern mit Sicherheit im Stande
sei . Hierbei sollten eine ganze Reihe taktischer Manöver executirt
werden . Statt dessen veranstalteten die englischen Admirale ein¬
fach eine Art Wettrennen im Großen . Die Aufgabe der je in
zwei Geschwader getheilten „blauen " und „rothen " Flotten war
in erster Linie, die Vereinigung ihrer getrennten Abtheilungen in
dem engen irischen St . Georgs -Kanal zu erzielen, ^ um so die
feindlichen getrennten Geschwader durch ihre Ueöeünacht nach
einander zu vernichten. Die „blauen " Geschwader vereinigten sich
zuerst, und anstatt nun den Ordres und dem Manöverplane der
Admiralität zu gehorchen und obwohl numerisch gar nicht schlacht¬
bereit, griff der Admiral der „rothen " Flotte , Fitzroy, ohne
Weiteres die „Blauen " unter Admiral Sehmour an und schlug
sich nach seiner befestigten Operationsbasis durch , obwohl nach
Ansicht aller Kritiker in einer wirklichen Seeschlacht kein einziges
seiner Schiffe davongekommen wäre . Fitzroh 's Idee war aller¬
dings auch gar nicht , sein Geschwader in den schützenden Hafen



zu bringen, sondern in einem Kampfe auf Leben und Tod den
Gegner so zu schwächen, daß das zweite noch intakte von Norden
herkommmde „rothe " Geschwader der siegreichen , aber geschwächten
„blauen " Flotte den Todesstoß geben könne. Trotzdem entschieden
die Schiedsrichter zu Gunsten der „blauen " Flotten , erklärten
gleichzeitig die Zeit zu kurz, um einen Schlachtplan zur Aus¬
führung zu bringen und gestern Abend bereits signalisirte das
Flaggenschiff Admiral Seymour 's : „Die Flottenmanöver und
Operationen sind beendet." Die verbleibenden fünf Tage sollen
zu kleinen gemeinsamen Evolutionen benutzt werden . Aber nicht
nur ist der ganze eigentliche Manöverplan in den St . Georgs -
Kanal gefallen, sondern es hat sich herausgestellt , daß Panzer
ersten Ranges , wie die erst vor sechs oder sieben Jahren ge¬
bauten , an 15 Mill . Mk. kostenden „Devastation " und „Con -
queror " für den eigentlichen Seekrieg gar nicht mehr in Frage
kommen können . Beide vermochten den schnelldampfenden übrigen
Schiffen nicht zu folgen und blieben hilflos und allen Zufällen
preisgegeben zurück . Daher die Beunruhigung . Der „Standard "
sagt : Das Publikum muß sich die Lektion zu Herzen nehmen,
denn fraglos stellt sie Möglichkeiten in einem Kriege mit Frank¬
reich dar . Gerade diese Frage sollte geprüft werden . Soweit
im Scheinkampf diese Frage beantwortet werden kann, ist diese
Antwort auf oas peinlichste überraschend und muß ihren Einfluß
auf die zukünftige Konstitution und die Entwickelung unserer
Marine haben . . . . Es ist eine offene Thatsache, soweit das
Schiffsbewegungen beweisen können, daß die Flotten von Toulon
und Brest so combinirt werden können, daß unsere Kanal - und
Mittelmeerflotten einer plötzlichen und vernichtenden Niederlage
ausgesetzt sind . „Chronicle " sagt : „Die beiden Schiffe („De¬
vastation " und „Conqueror ") haben sich als nutzlos, ja schlimmer,
als einfache Fallen für Tausende Menschenleben in der Schlacht¬
linie erwiesen." Die „Times " kritisirt ebenfalls bitter und er¬
klärt den „Sieg " der „blauen " Flotte für einen nur scheinbaren.
Alle Blätter aber fordern energisch eine schnelle Verstärkung der
schnelldampfenden Schlachtschiffe. (Wes.-Ztg .)

2 , , Eles
^

MWilhelmshaven , 9 . August. Aus Cowes, 9 . August
wird gemeldet : Der Kaiser nahm das Diner gestern bei der
Königin in Osborne ein . Unter den Anwesenden befand sich
auch der Prinz von Wales . Nachher fand ein Empfang bei
der Königin statt , dem auch die Offiziere der deutschen , englischen
und amerikanischen Kriegsschiffe beiwohnten .

Wilhelmshaven , IO . August. Aus Cowes 9 . Aug . wird
gemeldet : Da die Pachtregatta um den Preis des königlichen
Nachtgeschwaders, an welcher der „Meteor " theilnehmen sollte,
gestern nicht stuttfand , machte der Kaiser gestern eine Wettfahrt
an Bord des Admirals Montague Pacht „Carina " mit . Nach
der Rückkehr nahm der Kaiser den Thee in den Anlagen des
Aachtgeschwaderklubs ein, Abends gab die Königin in dem Präch¬
tigen indischen Speisesaale des '

Schlosses zu Osborne wieder ein
Festmahl zu Ehren des Kaisers , an dem der Kaiser mit den
Mitgliedern der königlichen Familie und zahlreichen Gästen, da¬
runter Graf Hatzfeld und Lady Ampthill theilnahmen . Dem
Mahle folgte ein Empfang , dem die Offiziere der auf der Rhede
zu Cowes liegenden deutschen , englischen und amerikanischen Kriegs¬
schiffe beiwohnten . Am Sonntag wird sich der Kaiser dem Ver¬
nehmen nach von der Königin Victoria in Osborne verabschieden
und am Montag , 13 . d . Mts ., früh 7 Uhr , an Bord der königl.
Dacht „Alberta " nach Portsmouth und von dort nach dem
Truppenlager zu Aldershot sich begeben. Während des Auf¬
enthalts in Aldershot wird der Kaiser Gast des Herzogs von
Connaught sein. Nach den bisher getroffenen Bestimmungen
dürfte der Kaiser am Dienstag , 14 . Aug ., von Aldershot nach
Gravesend reisen, wohin die „Hohenzollern " inzwischen abge¬
gangen sein wird, um dort die Ankunft des Kaisers zu erwarten ,die voraussichtlich Dienstag Abend erfolgt .

8 Wilhelmshaven , 10 . August . Ihre Königliche Hoheit
die Erbprinzessin von Sachsen -Meiningen ist heute Mittag mit
dem Zuge 1 Uhr 23 . Min . von Norderney kommend hier einge¬
troffen und hat im Stationsgebäude Wohnung genommen.
Höchstdieselbe wurde auf dem Bahnhofe von S . Ex . dem Herrn
Stationschef , Vizeadmiral Valois , empfangen . — Vor dem
Stationsgebäude ist ein Doppelposten aufgezogen.

8 Wilhelmshaven , io . August . S . M . S . „Kurfürst
Friedrich Wilhelm " ging gestern Abend von Schillig Rhede
Anker auf in See . Die I . Division des Manövergeschwaders
trifft heute Abend und die II . Division morgen früh hier ein .
Beide werden sofort einlaufen . Der Aviso folgt später .

8 Wilhelmshaven , IO. August . S . M . S . „Brummer ",Komdt . Kapt .-Lieut . Meyer (Gerhard ) ist gestern Mittag hier
eingetroffen, um Kohlen aufzufüllen . Heute Morgen ist das
Schiff wieder in See gegangen . Das Schiff tritt nach Beendigung
der Heizerausbildung Ende d . Mts . ca . am 27 . und nach Ab¬
gabe des Dienstes als Fahrzeug zum Schutz der Nordseefischerei
in den Verband der Herbstübungsflotte ein.

8 Wilhelmshaven , 10 . August . Das Torpdivbt . „v 8 "
und das Tpbt . „8 35" trafen gestern Abend 9 Uhr hier ein und
gingen heute Morgen in den neuen Hafen .

8 Wilhelmshaven , 10 . August . Die Reservedivision an¬
kerte in der vergangenen Nacht auf Schillig Rhede.

8 Wilhelmshaven , 10 . August . Gestern Abend 6 1/2 Uhr
trafen hier 3 Torpedoboote und zwar „8 66, 69 und 72 " von
Helgoland hier ein . Dieselben hatten bei Hornsriff Be¬
schädigungen erlitten , welche hier ausgebessert werden sollen.
Dieselben sind sofort gedockt.

8 Wilhelmshaven , 10 . Aug . Zufolge der Verfügung
d . R .-M .-A . vom 1 . 8 . er . ist die Seefahrtszuläge der Deckof-
fiziere dem Bestimmungsmäßigen Prozentabzuge >für die Be¬
nutzung einer Dienstwohnung unterworfen .

8 Wilhelmshaven , 10 . August . Die Beförderung des
Ablösungs -Transportes für S . M . SS . „Sperber ", „Hyäne ",den Gouvernementsdampfer „ Nachtigal " und Hulk „Chklop"
wird mit einem Anfangs Oktober d . I . von hier abgehenden
gemietheten Dampfer erfolgen:

Wilhelmshaven , 10 . Aug . Nachdem der älteste hiesige
Verein , der Schützenverein , die Genehmigung erhalten hat , in
seiner Vereinsfahne das Wappen der Stadt Wilhelmshaven führen
zu dürfen, ist ein besonderes Wappen von der Firma I . W.
Janssen , Bismarckstraße 18, '

Hierselbst angefertigt worden und
im Schaufenster derselben bis morgen ausgestellt . Am Sonntagwird das mit dem Stadwappen geschmückte Banner zum ersten
Mal beim Auszug der Schützen entfaltet werden .

Wilhelmshaven , 10 . August. Die 10jährige Tochter des
Schuhmachermeisters Heeren in der Kaiserstraße ist seit gesternAbend spurlos verschwunden. Der Vater derselben bittet um
Nachricht, falls die Kleine irgendwo gesehen werden sollte. Be¬
kleidet war das Kind mit einem blaucarirten Kleid , weißenSlroMut , weißgeblümter Schürze und Lederstiefeletten.

Wilhelmshaven , 10 . August. Gutem Vernehmen nach
H^ bst mit dem Verkauf der Bauplätze an der

Heikesschen Kuhweide vorgegangen werden .
Wilhelmshaven , 10 . August . In den Tagen vom 24 .ms 27 . Aug . wird in Oldenburg der Verbandstag der deutschen

Sattler und Tapezierer abgehalten . Am 27 . August machen
die Teilnehmer des Verbandstages einen . Ausflug nach Wil¬
helmshaven .

Wilhelmshaven , 10 . August. Morgen und während der
folgenden Tage wird im Saale der „Burg Hohenzollern " das
Damen -Trompetercorps Konzerte abhalten . Üeberall haben die
Damen , so neuerdings in Bremen und Oldenburg , großartige
Erfolge errungen , so daß auch hier der Reiz der Neuheit seine
Zugkraft bewähren wird . Ueber das Auftreten der Damen in
Leipzig schreibt das dortige Tageblatt : „Das bereits angekündigte
Damen -Trompetercorps „Hansa ", welches in Hamburg , Dresden
und Berlin mit glücklichstem Erfolge gastirte , gab im Saale der
„Drei Linden" zu Lindenau sein erstes Konzert , welches eine
sehr große Zuhörerschaft in dem großen, Prächtig ausgestatteten
Konzertsaal versammelte . Das Trompetercorps , welches von
seinem Leiter Herrn E . H . Timm für Kavalleriemusik eingeschult
ist, besteht aus zehn jungen, anmuthigen Damen , die in ihren
schmucken Kavallerieuniformen einen ganz artigen Anblick ge¬
währen . Die musikalische Fertigkeit dieser Damenkapelle ist
aller Ehren Werth . Sie spielt mit einem so zündenden Schwünge ,einem so militärischen Feuer und läßt bei den meisten Dar¬
bietungen eine so ausreichende Schulung erkennen, daß sich ihrer
Leistungen kein Kavalleriecorps zu schämen brauchte ."

Wilhelmshaven , 10 . August. Die Vorboten des Schützen¬
festes haben sich in Gestalt der ostfriesischen Nachtigallen bereits
eingefunden. Ihr herzerweichender Gesang gab uns bereits
heute einen Vorschmack , von dem , was wir übermorgen zu kostenbekommen werden . Der Andrang zum Schützenfest dürfte , da
diesmal das Geschwader anwesend ist, sehr stark werden . Der
Festplatz ist bis auf das letzte Fleckchen verpachtet.

Wilhelmshaven , 9 . Aug . Die alljährlich um diese Zeit
wiederkehrenden Sternschnuppen , der sogen . Laurentiusschwarm ,
welcher anscheinend aus dem Sternbilde der Perseiden kommt,lenkt wieder die Aufmerksamkeit der Naturfreunde auf den . ge¬
stirnten Himmel , Das Aufleuchten , des Meteors findet

'
erst bei

seinem Eintritt in unsere Lufthülle durch die durch Reibung und
Anprall erzeugte Hitze statt, ' einen Augenblick später ist von dem
Körper nichts übrig , als feiner Staub , der langsam und von
uns unbemerkt zur Erdoberfläche herabsinkt . Reicht jedoch die
Hitze nicht aus , einen besonders großen Meteorstein vollständig
zu verbrennen , so durchschneidet er — eine Feuerkugel — in
scheinbar langsamem Fluge die Luft und schlägt mit großer Wucht
in das Erdreich ein . Vorausgeschickt, daß der Himmel nicht durch
einen Wolkenschleier bedeckt oder durch Dunst getrübt wird , ist
eine Beobachtung, namentlich des nordöstlichen Theils , in den
späten Abendstunden lohnend .

-st Bant , 10 . August. Wegen der starken Zunahme der
Bevölkerung reichen die vorhandenen Schulräumlichkeiten nicht
mehr aus . Infolge dessen sind bei den Schulgebäuden zu Bant
A und Neubremen Anbauten , zu Bant B und der katholischen
Schule Neubauten in Aussicht genommen.

A» S der Umgegend und der Provinz .
Wittmimd , 7 . August. In dem heutigen, zweiten

Bietungstermine , welcher zur Verpachtung der drei zwischen hier
und Carolinensiel gelegenen Domänenplätze „Seeburg ", „Schön¬
feld " und „Vereinigung " im „Hotel zur Finkenburg " abgehalten
Wurde , blieb der jetzige Pächter des ersteren Höchstbietender mit
2650 Mk . und ebenso die beiden anderen Pächter mit 3900 Mk.
und 3000 Mk . Im ersten Termine war für „Seeburg " nur
2200 Mk ., für „Schönfeld " 3000 Mk . und für „Vereinigung "
2500 Mk . von ihnen geboten worden , so daß also das erneute
Ausbieten dieser 3 Plätze ein Mehr von 1950 Mk . ergeben hat .
Das Minimum des jährlichen Pachtgeldes beträgt für „Seeburg "
2500 Mk ., für „Schönfeld " 3950 Mk . und für „Vereinigung "
8400 Mk . / es ist daher bei ersterem nur dasselbe um wenig
überboten , während bei dem zweiten und dritten es noch nicht
erreicht ist .

Oldenburg , 7 . August. (Strafkammer) . Der Schlosser¬
geselle Joh . Georg Pairott aus Bettenhausen war mehrerer
Diebstähle angeklagt : 1 . am 22 . Juni d . I . zu Moorwarfen in
die Wohnung des Werftarbeiters Wessels eingebrochen zu sein
und aus derselben verschiedene Sachen gestohlen zu haben, 2 . in
der Nacht des 22 ./23 . Juni d . Js . zu Bant in das Haus des
Vorarbeiters Weideman eingestiegen zu sein , um zu stehlen, 3 .
in derselben Nacht und daselbst in das Haus des Landbriefträgers
Völlers eingestiegen zu sein und eine Uhr gestohlen zu haben, 4 .
in derselben Nacht und daselbst in das Haus des Eisenbahn¬
arbeiters Biermann eingebrochen zu sein , um zu stehlen, 5 . in
derselben Nacht und daselbst in dem Hause des Werftmatrosen
Brüdgein , den Schlossern von der Heide und Englisch verschiedene
Sachen weggenommen zu haben, 6 . in derselben Nacht daselbst
aus dem Hause des Schmieds Schmidt aus deren Kammer , in
welcher die Eheleute schliefen , diesen Mk . 1,75 weggenommen zu
haben . Urtheil 2 .Jahre und 6 Monate Zuchthaus . — Der
Schmiedelehrling Emil Müller aus Oldenburg , 17 Jahre alt ,war angeklagt und geständig, 1 . am 6 . Mai d . Js . in Burhave
seinem Meister , dem Schmied Hahßen daselbst 90 Mk ., 2 . An¬
fang Mai 1894 daselbst dem Uhrmacher Gräbel drei Taschen¬
uhren , 3 . im Mai 1894 in Nordenham dem Eisenhändler Rätjen
ein Vorhängeschloß und ein Messer, 4 . im Mai 1894 in Bur¬
have aus dem Stalle des von Altenschen Wirthshauses mittels
Erbrechen eines Reisekoffers verschiedene Sachen , 5 . um dieselbe
Zeit in Burhave dem Kaufmann Janßen verschiedene Sachen
weggenommen zu haben, 6 . am 6 Mai 1894 in Burhave die
zu 1 erwähnten 90 Mk ., die der 9 jährige Sohn seines Meisters
mit seinem Wissen seinem Vater weggenommen hatte , von diesem
angenommen zu habest. Urtheil 6 Monate Gesängniß . ^ Der '
Arbeiter Johann Hayen aus Heppens war angeklagt und auch
geständig - 1 . am 24 . Mai d . Js . zu Bant dem Maurergesellen
Herrscher ein Fahrrad , 2 . am 9 . Juni ds . Js . zu Wilhelms¬
haven dem Restaurateur Ernst ein Fahrrad und 3 . am 19 . Juni
zu Bant dem Drechslermeister Eggen ein Fahrrad weggenommen
zu haben . Der Angeklagte ist mit den Rädern weggefahren und
hat dieselben in Jever und Ostsriesland - verkauft . Sie hatten
einen Werth von resp . 150, 280 und 160 Mk . Urtheil : Ge-
fängnißstrafe von 1 Jahr .

Weener, 8 . August. Dem Herrn Regierungs - Assessor
Dr . Kriege Hierselbst ist das bisher kommissarisch verwaltete
Landrathsamt im Kreise Weener nunmehr endgültig übertragen .

Geestemünde, 8 . August. Zu dem Zwecke, Fischversuche
auf der Weser, Ems und Jade zu machen, lief hier in voriger
Woche ein Fischerfahrzeug aus Königsberg ein. Der Besitzer -
Hat hier längere Zeit auf den Segelfahrzeugen und Fischdampfern
gefahren und glaubt mit den in der Ostsee gebräuchlichen Fang -
geräthen hier eine besonders gute Ausbeute erlangen zu können,'
er hatte Waden und Reusen an Bord . Von hier ist das
Fahrzeug zunächst nach der Jade gegangen, um dort mit seinen
Versuchen den Anfang zu machen,' der Erfolg muß lehren, ob
die durchaus verschiedenen Verhältnisse der Nord - und Ostsee
nicht wie bisher üblich auch verschiedene Fanggeräthe erfordern .' Bremen , 9 . August . Auf einem im Freihafen liegenden
Llohdkahn wurde beim Verstauen der Juteballen gestern Abend
der Bootsmann von einem in den Kahn hineinfallenden Jute¬

ballen, her sich Ms der Schlinge gelöst hatte , getroffen, mit der
Brust gegen die Ladeluke gedrückt und so schwer verletzt, -daß er
auf dem Transporte zum Krankenhause seinen Geist aufgab . —
Auf einem Neubau in der Osterthorstraße siel ein Maurer bei
der Arbeit vom Fenstergesims der zweiten Etage in den Lichthof
ca. 15 w tief auf eine Steinkante , in Folge dessen er bald
nachher in Gegenwart des herbeigerufenen Arztes verstarb .

r .vermischte
—* Hamburg , 8 . August . Die Polizei überraschte in

dieser Nacht zwei „Geldspindknacker" , als sie bei einem Geld¬
wechsler den Geldschrank erbrachen . Einer wurde verhaftet , der
andere ist entkommen.

—* München , 8 . August . Zu dem heutigen Empfangs¬
abend der 21 . Generalversammlung des deutschen und öster¬
reichischen Alpenvereins im Löwenbräukeller waren etwa 30vü
Personen anwesend.

«Kt », gelaufene Handelsschiffe
am 8. Aug.

Im alten Hafen :
Schiff Johannis , Schiffer Meyer von Glückstadt mit fr. Gemüse .

Im neuen Haseu :
Schiff Anna Maria , Schiffer Steffen- von Osten mit Mauersteinen.

Tarolins
Maria
Christine ,
Florenttu «, .
Gesin «,
AmanduS,
Hoffnung,
Ernte, ,
Sophie Eathärina
PaloS ,
Aurora , .
Hüene,
Marie , ,
Marte Elise, ,
Johanne , ,
« chilleS ,
stäthr.

Nenmühlea mit Mehl.

Etetum.

Grube
Femdt .. . . .K>Sacke „ Großenwörden,,
PatjenS „ Olurudors „
Postel .. Neuland
Trippmaler von
Ttdemanu
Allwörden
Deed«
DrewcS
v 'mk
Schröder
Hagenah
Riepenhnstn
Kroge

Willm»

Neuland „ .,
Drochtersen „ „
BaSbeck „ „
Obemdors „ „
Osten ,, „
Drochtersen „ „
Stade „ „
Börstel „ „
Großenwörden mit „
Drocqtrrsen mit Steinen .
WemyS „ Steinkohle ».

StaudeSamMche Nachrichte « Ser Gemeinde Baut
vom 14 . Juli bis 8 . August 1894 .

Geboren : Ein Sohn : dem Schmied D . G . Mrinck«, Hauptlehrer H .
> Gravemann, Schuhmacher K H. Eli« S . L rstarb. B . F . Flieger, Ober-
!lrt .-Mt . T. A . H. Härter, Maschb . M. G . R . Schreiber, » polheler P . G .
Strohmann, Weräarb . I . L H. Krurnbecg , Arb. I F . BehrendS, Ober-
öootSm. a . D. M . I . P . Engel, Schlosser E. K. F . Löffler , Töpser L. W.
Zlto , Schmied I . D . Heeren , Fmermstr . I . A . Höpsner , Maler F . G . Lse»,
öureaudtrntt T . L . W . Hartmaan , Schmied I . E. E . KlU -n ; e .n« Tochter :
Verdarb. » . L . Scnöe .mann , Schmied W A. M . Pude , Ard. H . A . Grätz,
öiicker H. A . Thaden, Maschb . F . T . » . P - Heeren , Ob .-« N.-Mt . L. A. H.
öäuer. Roßschlachter I . D . B . FreiS, « effe

'
.schm . E . F . a . W . V. StHanowitz ,

llschler R . H . P Oven , Dachbinder N . Mülle., Zimmermann D . HtarichS,
Verstarb. H . Hi Larstensev , Schneid. r H . C . F . L. Ruh«, Arb I P . Wille,
Schmied H . H . Leopold , SchiffSzimmerm. P . H . Warmvow , SchWzimme. m ,
Z-. L. T . Tr . kel, Kch -lschm H . G R . Meyer, Gastwmh A. W. H. Große ,
Schreiber T . X. Münz . Schloffer E Hempck, Arb. F . H . Fröse .

Aufgeboten : Pastor v. Müller zn Bant «ad M . Wulf zu NeuhaiiS ,
teffelschm. H . P . Janßen und M . T . Mnßhofs, L. ide zu Koppeihöm, Tischler
! . A . I . HillerS zu Bant und A . Konz zu Oldenburg, Masch. -Schwffei I .
5 GerrietS und I . Kappe, beide hier , Gaftwtrlh M . F . L . Meyer zu « remer-
,avea. und E. H . F . H-uuchs hier , BuchHauer E . L . A. L . Werner und A.

T . Thomas , beide hier, Bäcker I . I . B .drmdS zu Frtcderiteasiel und « .
5. HinrtchS zu WillmSweg , Mechaniker E . L. Heilmann hier und M. H .
jenncr zu Glauchau.

Berh « irathet : Steinmetz R . « . Schönemann zu Bremen und Wwe .
L. » . W. Schönemann, c.:b. R -giM hier. Po,raff. F . Fe -dmann und S - J . L
wch. beide zn Hamburg, Arb . I . H . Edm zu WM .mShav-mund g . D . S .
Scharm, geb. Schmidt zn Neubremea, Schlosser I . H . Schröder und M . E.
Vraqeu, beide hi . : , Ztmmerm. P . Prinzen und W . H . Adam, beide hier , Ard .
k. R. P -teiS und T . F . Dutn , t . tde zu Kopperhörn. ^ ^ ^ .

Berstorb en : Sohn d .3 Arb. I . G. T . Swlken , 1 I . alt, Sohn der
Schneiderin L. W . wein , t M . al , Tochter d-S « effelschmtedS M . L. E.
rodl 8 M a ' t. Ehelrau deS ZimmermarmS Heeren , 33 I . alt, Tochter des
Verstarb . L . F . T H. Iowa », 3 M . a' t, Sohn deS Ard. L. E . Ftgule, 5
> a t. Sohn des Schiffbauers I . L . L. Bandlow . 7 I . alt , Tochter diS
iesse 'schmt-eS H. G . R. Meyer. 3 T . alt, Sohn deS BureauxdieaerS L . «.
B. Hartmaan , 3 T. alt, Sohn deS LasuvtrthS F . I W. Hertag ö M . alt .

Wilhelmshaven , 10 . August. Kursbericht der Oldenburgischeu Spar¬
und Leihbank, Filiale Wilhelmshaven. gekauft verkauft

4 pCt. Deutsche Reichsanleihe . 105,60 106,15
3 Pf, pCt. Deutsche Reichsanleihe . 102,20 102,75
3 pCt. do. . 91,10 V1,65
4 PCt . Preußische Consols . 105,40 105 95
3 pCt . do . . - 102,30 102,85
3 PCI. do. 91 .30 91 .85
3 V, PCt . Oldenb . Consols . . 100,50 101,50
4 pCt. Oldenb . Komnmnal-Anleihe . . . . . . 101,— —
4 PCt . do. do. Stück ä 100 M . 101,25 —
Zr/, pCt . do . do . . . . . . . 88,— 89,—
3 P2 PCI . Oldenb . Bodenkredit -Psandbriefe (kündbar) 100,50 101,50
3Vr pCt. Bremer Staatsanleihe von 93 . . . .
3 pCt. Oldenburgische Prämienanleihe . . . .
4 pCt. Eutin-Lübecker Prion -Obligationen . . .
3 V2 PCt . Hamburger Staatsrente .
4 PCI. Pfandbr. der Rhein.Hypoth .-Bank Serie 62—65
3 V2 PCt . Pfandbriefe der Rhein. Hnpoth .-Bank .
4 PCt . Pfandbr. d Preuß. Boden-Kredit-Aktien-Bank

vor 1905 nicht auslosbar . 104,— 104,50
Wechs. aus Amsterdam kurz für Guld . 100 in Mk. 168,25 169,05
Wechs. auf London kurz für 1 Lstr. in Mk. . . . 20,345 20,445^ ^

auf Newyork kürz für 1 Doll , in Mk . . . 4,155 4,195
Diskont der Deutschen Rcichsbauk 3 PCI.

Wechselzins unserer Bank 4 °/, . _

99,95 100,50
124,35 125,15
101 ,— 102,—
100,45 101,—
102,10 102,65
97,59 98,05

Wetterbericht für die Nordfeehäfen

Wind .

Richtung Marke
rechtwetsend. 4 - 12 '

WNW s
RW 2
W 1
W S

WNW b
WSW 3

SW 3
SSW b
WSW 2
SSW 4
WSW 4

Stationen .
Baro¬
meter fetter .

Tem¬
pera¬
tur

6«ls.

Seegang.

s - iiÄÄ
hoch.

7L8.8
7b1.4
7ü»,4
763.3
7 ->8,r
754.2
758 .1
755.3768 .3
752 .1
751,0

Minimum 750 Nordsee . AI
westdeutsche Küste
schwache südliche Winde
der südwestlichen Winde auch

Queenswwn
Aberdeen
Great AarmoUtH
Lt. Matthieu bei Brest
Hurst-Ligyt sNeedlcb)
Helder
Borkum
Hamburg

alt <Kett«M)
Slaaen
Skud>Esnaes

wollig
Lo.
do.
do.
do.

Regen
halb bedeckt

bedeckt
Re en
Regen
Regen

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .

tcht der Witterung :
axtmum 765 Spanien . Kanal frische westliche ,
eooch auffrischende südwestliche, ostdeutsche Küste
etter wolkig . Temperaturnormal. Auffrischen
über der Ostsee wahrscheinlich.

Beob¬

achtungs -

Datum.

Aug . 8.
Aug . - il
Aug . tv.

Zeit-

L.SOtiMt .
8,30 Ir Ab :
8,30 Ir .Mr .

Z8

7kt.«
7ö5'.7
7ö>>4

18.S
15.1
15.2

« v
AIdl

der letzten
2t Stunden
->Tel ».>oC-l«.

>3.8 19.6

wtnd-
sO --- M ,

12 --- Orkans

Rich¬
tung .

SW

Bewölkung
sO— heiter ,

10 — ganz bedeckst.

Form.

ö-2
1.0

Hochwasser i» Wilhelmshaven .
Sonnabend , Len 11 . August : Vorm . 8,41 , — Nachm. 9,11,
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Bekanntmachung .

bekannt gemacht wird .

Regierungs-Assessor

Bekanntmachung .
der Dampfer „Eckwarden"
Nachmittags 5 Uhr nach i
Extra -Fahrten von der neue;
einfahrt ab unternehmen .

50 Pfg-

Der Magistrat .
Oetken , Bürgermeister.

werde ich am
11. d. Mts ., S '/z Uhr Nachm.
im Pfandlokale hi'et :

1 Eisschrank, 1 Schreibtisch, 1 Soph
1 do . Tisch, 1 Nähtisch

öffentlich meistbietend gegen Baa
zahlung verkaufen .

Kreis, Gerichtsvollzieher.
Im Aufträge werde ich am

Sonnabend , den II . d . N
Vormittags 1« Uhr,

im Laden des Gärtners O . Rer
hier , Roonstraße 93 :

zahlung verkaufen,
eingeladen.

Kreis, Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
am Sonnabend , den II . d. M .

mit scharfen Patronen abhalten.

daher strengstens verboten .
Bant, den 9 . August 1894 .

Der Gemeindevorsteher .
Meentz .

Das Obst
Zahlung verkauft werden .

Portofrei einzusenden.
Wittmund , den 9 . August 1894.

KInisIvÄ
Landstr .-Aufseher.

Forderungen
an die Offiziermesse S . M.
„Beowulf " und an den daselst
gestellten Koch Tiedemann , ab¬
schließend mit dem 13 . August, sir

'
sofort wegen Auflösung des Kontrae
an den Unterzeichneten einzureichen.

stniedr . Part . u . sep . Eing. ) Pc
^ z. Abvermiethen, Pr . 300 Mk . u
! 4räum. Oberw. m. abgeschl. Corridor̂

In verpachte«

Ä . Heiueu . Reuende.
Zn vermiethen

s gleich od . später eine sch . Ir
- aterwohrnmg, auch passend

kl . Geschäft, zu Nov . zwei 3räum.
Wohnungen .
Mbe», Neue Wilhelmshavenerstr. 64.

Zu vermiethen
1 ein frdl . Logis für einen j . Mann .

Kaiserstr . 2 .

Zu vermiethen
eine gut möbl . Stube mit Schlafstube
an 1 od . 2 j . Herren.

Banterstr . 6.

Zu vermiethen
auf sofort eine 4räumige Etagen -
wohuung, sowie eine 4räumiqe zum
1 . November .

H . Tönfcs,
Neue Wilhelmshavenerstr . 21 .

Zu vermiethen
auf gleich od . später eine 3räum. ab¬
geschl. Odcrwohnuug , Kirchftr . 1
zu Bant / desgl . eine 4räum . Ilnter -
wohuuug zum 1 . Nov . Näheres bei

GnrlichS, Hinterste. 1 .

Zu vermiethen.
eine Herrschaft ! . I . Etagenwohuuug ,
bestehend aus 5 Zimmern, Küche,
Speise -, Burschen- u . Mädchenkammer
und allem Zubehör.

Zu vermiethen
in meinem neuerbauten Hause eine sch .
4räum. Wohnung m. Wasserleitung ,
abgeschl . Corridor u . allem Zubehör,im Preise von 300 M . sofort od . später .

Joh. Popke«,
Ulmstr . 29, nahe der Müllerstr.

Zu vermiethen
zwei Obertvohvuuge « auf sofort
oder 1 . November .

C . Meyer,
neue Wilhelmshavenerstr . 65 .

Zu vermiethen
zum 1 . November eine Etageu -
wohuuug , 3 Zimmer, Küche, Zu¬
behör und Wasserleitung .

Müllerstr . 7, I ., l.

Zn vermiethen
eine kleine Oberwohuuug , zwei
Zimmer, Küche , Bodenkammer , Keller
und Wasserleitung .

Müllerstr . 7, I ., l .

Zu vermiethen
auf sofort ein freundl. möbl . Zimmer
nebst Schlafkabinet .

Augustenstr . 2, 1 . Et . I.

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer mit Schlafstube
an 1 oder 2 junge Leute.

Marktstraße 39 .

Zu vermiethen
eine herrschaftliche Hochparterre -
Wohuoug. bestehend aus. 7 Zimmern,
Küche, Speisekammer und allem Zu¬
behör an der Göker- und Viktoriastr.-
Ecke, vi8 ä vis dem Spielplatz . Evtl ,
kann auch Stallung für 2 Pferde bei¬
gegeben werden.

L . öorrmarm .

Mm W. Am. WMW
mit Wasserleitung zum 1 . Sept . oder
später zu vermiethen .

Marktstr. 26 a.

Billig zu verkaufest -
ei» gebrauchtes

Koner mi Polster. z
Zu verkaufen

'
eine gut erhaltene Drehorgel .

k >. Nur « , Hinterstr. 20. -

Zu verkaufen

b/db » rooffkik .

^ <7.
Wagenbauer,

Ecke der Ulm- u. Friederikenstr . ^

Zu verkaufen
1 neuen eleganten aus der Wagen¬
bauerei von Carl Hallerstede junior ,
Oldenburg, gelieferten Break wagen »
viersitzig .

A. Heiueu, Neuende .

Ein tafelförmiges _tz: « lavier, 48
^ Anfänger geeignet ist preiswetth zu
verkaufe «.

Verl . Roonstr. 58 .

Zu verkaufen
1 Ladeuekurichtuug »
1 Ladeulampe,
1 Petroleum-Apparat und
1 Deeimalwaage.

Börsenstr . 29, I .

Zu kaufen gesucht
ein gut erhaltenes gebrauchtes

ILovvr .
Jever.

Gesucht
zum 15 . August ein Mädcheu zur
Wartung eines Kindes und zu häus¬
lichen Arbeiten .

Neueste . 10.

Gesucht
ein junges Mädchen zur Stütze der
Hausfrau und zu häulichen Arbeiten .

Frau E . C . Krüger ,
Bismarckstr . 59 .

ans sofort eine tüchtige accurate Frau
zum Reinmachen .

Frau Elisabeth Gruud ,
Wilhelmstr . 1 .

Ich suche zum 1 . September einen
durchaus zuverlässigen

Sk Kutscher . Ä
Reueude.

Gesucht
auf sofort oder zum 15 . August ein
nicht zu junges Dienstmädchen .
welches auch im Kochen nicht ganz
unerfahren ist, von einer Herrschaft,
bei gutem Gehalt.

Näheres in der Exped . d . Blattes .

Gesucht
zum 1 . September ein ordentliches
zuverlässiges Kindermädchen .

Wilhelmstr . 12 , p . r .

Gesucht
ein nicht zu junges fleißiges Mädchen
für den Nachmittag .

Börsenstraße 13, 1 Tr .

Gesucht
auf sofort ein ordentliches Kinder¬
mädchen für den ganzen Tag.

Frau O. Vstinsmls
Bismarckstraße 58 .

Gesucht
zum 15 . August ein älteres Mädcheu
zur Führung eines Haushalts neben
der Frau .

Selbstgeschriebene Offerten mit Ge-
ansprüchen unter 4V . 11 75V an
die Exped . d . Blattes .

Logis für Mi junge Leck.
Banterstr. 13 (Hof),

in der Nähe des Bahnhofs.

6tu1«8 DiOA18
für 1 jungen Mann . Bahnhofstr. 5 .

für 1 oder 2 junge Leute.
Marktstr. 31, I ., l.

Gesunden
auf dem Wochenmarkt in Elsaß ein
Portemouuai mit Inhalt . Gegen
Erstattung der Jnsertionsgebühren ab¬
zuholen.

Marktstr. 26 », II . l.

Visitenkarten
m Külk- Mll Ueiiulmik

werden auf das Geschmackvollste und
Billigste schnellstens angefertigt von der
Buchdruckerei des Tageblattes.

IK. 8S88,
Kroupriuzeustratze 1.

Markt - Aiistigc.

Wichtig für alle Stände ! '.
Dem hochgeehrten Publikum von Wilhelmshaven und Bant die

ergebenste Anzeige, daß ich zum Schützenfest mit einer großen Aus¬
wahl echtem

Darzrllm mi > ZteinM
hier eingetroffen bin , und verkaufe — um die Retourfracht zu er¬
sparen — zu jedem Spottpreis.

Echte große Speiseteller st Dutz. von 2,40 Mk. an , Steingut-Teller st Dutzend von 1 Mk. an , hochfeine bemalte Blumentöpfe
st St . 1 Mk. , weiße Blumentöpfe st St 40 Pf ., ff . Vorrathstonneu
st St . von 25 Pf . an , sowie Kaffeeservice, Waschservice und sonstige
Artikel zu Heirathsaussteuern und Kücheneinrichtungen in größter
Auswahl und staunend billig. Das geehrte Publikum möge sich davon
überzeugen und seine Einkäufe machen .

Um zahlreichen Besuch bittet ergebenst
M. Vsvkvn aus Alteudorf.

RestauranlSeemarmsheim
Bismarckstratze AA.

Täglich großesKei-Coneert
von dem neu aufgestellten Orchesttio » mit

Dampfbetrieb .
Zugleich empfehle meinen anerkannt guten billigen Mittagstisch,

Stammabendbrod , gut gepfl. Biere und Weine. Flotte und auf¬
merksame Bedienung zusichernd , zeichnet

mit aller Hochachtung

I V : Gustav Rudolph .

Dem durch laufende Annonce verbreiteten Gerücht von einer
Aufgabe meines Hotels entgegenzutreten, bringe ich dem verehrten
reisenden Publikum zur Kenntniß , daß mein Geschäft

Hötrt Dm ; Heinrich
in alter Weise weiter geführt wird.

Unter Zusicherung guter Bedienung und reeller Preise halte
mich bestens empfohlen.

Otto Graf tVrve .

» »-»kUSÄif -
garantirt rein u . sehr aromatisch, empf.
in Palleten L 3 St . — 40 Pf . :

^ » rissen

KmUdMM
in aroßer Auswahl vorräthia zu billiq
gestellten Preisen. 1

v . Ldlsr8, Böttchermstr -,Baut, am Goldberg.
Ebenso bringe meine Eimer und

Wafchbalje« in freundl. Erinnerung.

MtelllAiegkilsüM
vorzüglich fangend.

Verb mit Äu - u Verkauf -Geschäft,von
V . ÜSIW8 . n. Willrelmski Kir.22,
empfiehlt sich zur Annahme von neuen
u . getragenen Kleidungsstücken, Betten,
Uhren , Schmuck, Gold - u . Silbersachenrc .

Lock-^xxLrLts
Alleinverkauf bei

ö . I'
. LMLMü ,

17 Bismarckstraße 17 .

ksamtenvereinigung.
Für die Einmachezeit empfehle:

Flaschenlack ,
Oergairrentpapiev ,

Aovken ,
Vin - fa - en .

L lrullMM , Pclcrsir. 8».
üEküÄkÄkÄü282^ 2282 28k.2^ 28^^

MPill
Preis Mk. ISO .

Bereits in zweiter Auflage erschienen .
kck . ILMS'

öS« U.

Geräucherte ammerländische

Mettwurst
in schöner Qualität , das Pfd. SO Pf .,
wieder vorräthig.

Bismarckstraffe.

Gesucht
auf sofort ein Kuecht .

Nug . Kal » ' .

Statt
Die Eisausgabe aus meinem an der

Kaiserstraße gelegenenEishause geschieht
von Morgens 6—8 Uhr und Abends
von 7—8 Uhr.

Kaiserstraße 69 .

Damen -
Knopfstiefe! , Jugstiefel

und Schnürschuhe
mit Lackblatt gebe ich mit 10 o/y Rabatt

ab, sowie alle
Somurersaisou-Schuhwaareu .

ü . 6 . IsN 88 VN,
Marktstr. 28 . Marktstr . 28 .
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Zum bevorstehende» Schützenfeste hatte ich meine

LS 8 l » « rsLti « si
I bestens empfohlen .

lw M MM Um r« i!
tvteii - li«l> MeilbKlsn poi'tiv «i8stei 8ö.

Um fleißigen Besuch bittet
Hochachtungsvoll

D Iran A. A Janssen Wwe. j

Vom 11. Mg. vis 17. Zept.
verreise ich.

llr. kksx Zetisöstöi',
8pöe !s>LK tiie

milen - , lüossn -, Köliülüpf - u. timgoii - isillgii.

üv « Ä , A b G
Zahntechniker,- L . ilts8ti ' r» 8 « « 17 . m

Sprechstunden :
von 9 bis 1 Uhr Vorm,

und „ 2 „ 8 „ Nachm.

Vf. mol voltoniiio,
Hals-, Naskü - u . Ohrenarzt,

Bremen , Auf den Häfen 23 .

Vorrotsl .

§ UA Hal> k » ! iillkr >>

Sonnabend , Sonntag , den 11. u. IS. Airgnft
nnd folgende Tage :

ovivomm
1. WlWiktU

1« Damen . 'EMfU DtU 3 Herren . HU
Dirigent E. H . Timm .

8 Klirr . Lrrlrv « SO ^ L.
Hochachtungsvoll

TV. 8 « r 8 » m .
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U
find in

großvr AkswM
eingetroffen und empfehle solche zu

anerkannt billigen Preisen.

UNMlÜlMI '

Ak .

SGtzrnhos d. Irm.
Sonntag , den IS . August :

Große Tanzmusik.
Hierzu ladet freundlichft ein

SlhmeCkNiktlilMlß
L Pfund L Mk .,

schöllt 8«ml . MMiirii
» Pfund SV Pfg .

empfiehlt

ii . Kkgomsnn.
A»ank«nkafs«

der
vereinigten Gewerke .

Sonntag , den LS. d, Mts . :

Willig dkl KeitrSge
Vormittags von 8— 10 Uhr
Mchmittags von 3 — 5 Uhr

in meiner Wohnung .
Focken , Rechnungsführer .

Lek Klo» vvrrslst .
krausLsrÄ vr. öurekdarät ,

lirvmvn , am ^ uli 126 .
r ^ ovatlrltnlk : Lsr » »1r . 10 .

Nach Leer zur Bannerweihe des
Radf .- Club „Frisia " am Sonntag ,
den 12 . d . M . Abfahrt Morgens
präc. 5 Uhr vom Parkthor Bismarckstr .

! ksdrvsrt .
sttonmlonii
W !üe !m8d3V6ll

Sonnabend, den 11 . d . M . :

Verfaininlung .
»er VorÄMO .

§lö . -Diejenigen Kameraden , welche
beabsichtigenan der Feier des Veteranen-
Verems für Jeverland und Umgegend
Donnerstag, den 16 . d . M ., in Sillen¬
stede theilzunehmen, werden gebeten,
sich spätestens bis Dienstag , den 14 .
d . M ., beim Vorstand zu melden.,

Abfahrt l ' /z Uhr vom Parkeingang
an der Bismarckstraße .

Do« der Me zuM
Frauenarzt ör. KrevW

Oldenburg .

Oeöurts - Anzeige.
Durch die glückliche Geburt eines

gesunden kräftigen Jungen wurde»
hocherfreut

L. Engelmau « u . Frau

Oeöurts - Anzeige.
Die gliickliche Geburt einer gesunde»

kräftigen Tochter zeigen erfreut a«
Stations -Assistent ^ stakset

und Frau .

Loburts-tlnroigs
(Statt besonderer Anzeige.)

Durch die Geburt eines gesunde »
Junge « wurden hocherfreut

81 »«oikvu » vk
und Frau .

MM ' Der heutigen Austage dieses
Blattes liegt eine Beilage des Käst
Export-Geschäfts I . Mohr WV^
in Nortorf (in Holstein) bei , worE
wir besonders aufmerksam machen -

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr- 16.1 Hierzu eine Beilage.
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Sonnabend , den 11 . August 1894 .
Der Doppelgänger .

Roman von Carl Görlitz .
Nachdruck verboten .

(Fortsetzung .)

„Unsere häusliche Einrichtung hat eine Mauer um Dich ge¬
zogen , die Dich, mein liebes Väterchen, von allen trennt , die Dich
wirklich lieb haben !"

„Kind, wie sprichst Du heute ?"
„Nenne mich nicht mehr Kind, " rief sie mit einer gewissen

Erregung , welche ihre ursprüngliche Unsicherheit, mit der sie in
das Zimmer getreten war , immer mehr aufhob und in das
Gegentheil verkehrte, - „wäre ich noch ein Kind, so hätte ich das
nicht unternommen , weswegen ich jetzt vor Dir stehe !"

Allenstein runzelte leicht die Stirn . Er hörte aus Mariens
Worten den Ernst hervorklingen, und er liebte nicht, sich mit
irgend etwas ernsthaft zu beschäftigen.

„Unternommen, " fragte er unruhig , „was hast Du unter¬
nommen ?"

Sie zögerte einen Augenblick mit der Antwort , als ob sie
sich vor derselben fürchte . Dann rief sie plötzlich mit raschem
Entschluß :

„Eduard hat an mich geschrieben !"
„Dein Bruder ?" kam es mit größter Bestürzung und sehr

schnell von seinen Lippen.
„Dein Sohn !" entgegnete sie ebenso schnell .
Allensteix stand, so rasch es ihm seine Korpulenz erlaubte ,vom Sopha auf .
„Nenne ihn nicht so !" rief er böse . „Ich habe mich von

dem Ungerathenen losgesagt !"

„Papa , Du bist zu hart gegen ihn . Eduard ist kein unge-
rathener , kein verlorener Sohn ."

„ Das ist er doch !" schalt Allenstein, indem er ein Zeitungs¬
blatt vom Tische nahm , dasselbe in seinem Aerger zerknitterteund in der Hand zusammenballte . „Gegen meinen Willen hat
er mein Haus und unser Geschäft verlassen, hat den redlichen
Erwerb durch Arbeit aufgegeben und ist nach Italien gegangen,nein, durchgegangen I" polterte er wüthend, und warf das zu¬
sammengeballte Zeitungsblatt auf die Erde . „Durchgegangen ist
er, um ein Maler zu werden ! O ! O ! O !"

Er schlug die Fäuste zusammen.
Marie die nicht mehr zurück konnte, da sie so weit gegangenwar , wußte den erwachten Zorn des Vaters nicht anders zu be¬

schwichtigen , als daß sie nach der Thür eilte, dieselbe öffnete und
ein Zeichen hinaus gab.

Der junge Mann , den Marie in früher Morgenstunde un¬
gesehen in das Haus gelassen hatte , trat in das Zimmer .

„Wage den Sturm auf sein Herz, um es Dir wieder zu
gewinnen, " flüsterte sie, als er an ihr vorbeischritt, leise zu.

Allenstein taumelte zurück , als er den Eintretenden er¬
blickte .

„Wer — wer ist das ?"
Bei diesem Ausrufe stützte der alte Fabrikherr sich mit der

einen Hand auf den Tisch und starrte den jungen Mann an,als ob er seinen Augen nicht traute .
Im nächsten Augenblicke lag der Letztere zu Allensteins

Füßen .
„Dein treuer Sohn , mein Vater !"
„Eduard !" - —
Allenstein war keines Wortes weiter mächtig, - er schwankte

unsicher um den Tisch und ließ sich schwach auf das Sopha
niederfallen . Er hatte seinen Sohn , da dieser so ganz unver -
muthet vor ihn trat , zuerst nicht wieder erkannt .

Derselbe hatte nach häufigen Meinungsverschiedenheiten mit
seinem Vater , welche durch Frau Wöhlerts Hetzereien zuletzt in
arge Konflikte ausgeartet waren , die Heimath verlassen und be¬
trat dieselbe nach dreijähriger Abwesenheit heute zum ersten Male
Wieder . Nur seine Schwester hatte er brieflich zu seiner Ver¬
trauten gemacht und war mit ihrer Hilfe nun heute Plötzlich vor
seinem Vater erschienen . Das Geschwisterpaar hatte den Augen¬
blick abpassen müssen, wo sich Frau Wöhlert nicht bei dem
Hausherrn befand, denn nur zu solchem Zeitpunkt war es mög¬
lich, den Weg zu des Vaters Person wie zu seinem Herzen zu
finden.

„Verzeihe mir, " bat Eduard , der aufgesprungen und seinem
Vater gefolgt war , „daß ich ohne Deine Bewilligung meinen
eigenen Lebensweg gegangen bin ."

Allenstein war keines Wortes mächtig, die Ueberraschung
hatte ihm die Sprache total geraubt .'

Marie , welche das Wiedersehen zwischen Vater und Sohn
geschickt vorbereitet und herbeigeführt hatte , stand jetzt in einiger
Entfernung und zerfloß in Thränen .

„Ganz besondere Verhältnisse, " fuhr Eduard fort , „ ließen
mich schneller, als ich glaubte , in die deutsche Heimath zurück¬
kehren ."

Allenstein rang die Hände und warf Marien , die sich ihm
näherte einen bösen Blick zu, während Eduard nichts unversucht
ließ , das Herz seines Vaters zu rühren .

„Wende Dich nicht ab von mir , lieber Vater, " schloß er
seine Bitten , „höre meine Entschuldigungen mündlich, da Du alle
meine Briefe uneröffnet zurückschicktest ! Jede Pflanze bedarf des
Bodens , der Luft, der Temperatur , die ihr zusagt, wenn sie sich
entfalten soll, um Blüthe und Frucht zu tragen . Die Palme
verkümmert im kalten Norden , und der deutsche Tannenbaum
hat nicht im Süden seinen Platz ! So war mein Platz auch
nicht im Kaufmannshause , auf dem noch dazu der Druck unbe¬
rechtigter, mir feindseliger Gewalten lastet, denn der Genius der
Kunst saß an meiner Wiege !"

„Du wirst wohl wissen, " schrie ihn Menstein , kirschroth vor
Zorn an, „wer an Deiner Wiege gesessen hat !"

Frau Wöhlert , welche mit Teller , Messer und Gabel die
Treppe herauf kam, hörte schon draußen Allensteins laute , schel¬
tende Stimme . Sie begriff nicht , wer bei dem Herrn sein konnte,
und beschleunigte daher ihre Schritte , um dies zu erfahren .

Als sie ins Zimmer trat , hätte sie vor Schreck beinahe die
Teller fallen lassen, denn obgleich auch sie Eduard mcht gleich
erkannte, so ersah sie doch aus der Gegenwart des vorher krank
gemeldeten Fräuleins augenblicklich , daß hinter ihrem Rücken,
also gegen sie, irgend ein Komplott geschmiedet worden war .

Allenstein athmete auf, als er die Haushälterin erscheinen
sah . Er erhob sich und streckte Frau Wöhlert wie hülfeflehend
die Hände entgegen.

„Mein Sohn , der Eduard ist hier !" rief er ihr zu. „Was
sagen Sie dazu ? "

Frau Wöhlert gerieth bei dieser Nachricht in noch größerenSchrecken, aber hatte Kraft genug, sich zu
"
beherrschen .

„Was soll ich arme Frau dazu sagen ?" Die Teller ausden Tisch stehend , fügte sie mit heuchlerischer Demuth hinzu :
„Sie sind ja der Herr im Hause !"

Frau Wöhlert traf in allen Situationen stets das richtigeWort . Sie gab dem schwachen , unbehilflichen Manne auch jetztseinen Kindern gegenüber, wenigstens äußerlich, Würde und Selbst¬vertrauen .
Er fühlte sich wieder als Herr , umsomehr, als er nur nach¬

zusprechen brauchte, was Frau Wöhlert ihm leise soufflirte .
„Schulden wird der junge Herr haben," flüsterte sie ihm zu,

„und Geld von Ihnen verlangen ."
„Aha, " wandte sich Allenstein an seinen Sohn , „jetzt kommt

man wohl aus der Fremde zurück und spekulirt aus des Vaters
Moneten ?"

„Du irrst !" verneinte Eduard diese ausgesprochene Vor¬
aussetzung seines Vaters . „Ein ganz anderer Grund führt mich
zu Dir ."

„Keine Schulden ? " fragte Allenstein.
Marie schüttelte den Kopf und streckte ihre Hände bittend

gegen den Vater aus . Sie wußte, was Eduard auf dem Herzen
hatte , war sie doch ihres Bruders einzige Vertraute - ihre flehendeGebärde sollte ihres Vaters Herz erweichen und ihn dem Sohne
geneigt machen.

„ Im sonnigen Italien, " sprach ersterer weiter, „fand meine
Kunst nicht nur Erfolge , mein Herz fand auch der Liebe hohesGlück . Ein angebetetes, reizendes Mädchen hat sich mir verlobt,-
doch um diesem Herzensbunde die rechte Weihe zu verleihen,erbitte ich zu meiner Ehe Deine Zustimmung und Deinen
Segen !"

„Frau Wöhlert, " rief Menstein dieser zu, „das Kind will
heirathen I"

Eduard zuckte die Achseln und sagte, daß er bald fünfund¬
zwanzig Jahr werde.

Diese Eröffnung beunruhigte Frau Wöhlert mehr als Alles .
Sie sagte sich in Gedanken schnell, daß, wenn eine junge Frau
in das Haus käme , ihre bisherige Herrschaftin demselben mehr ge¬
fährdet sei, als durch irgend etwas anderes . Sie war fest ent¬
schlossen, eine solche Eventualität auf alle Fälle zu verhindern .
Schlau , wie sie war , widersprach sie nicht direkt, sondern meinte,
daß Herr Allenstein sich ja gratuliren könne , wenn der Herr-
Sohn ihm eine passende Schwiegertochter in das Haus führe .
Sie war überzeugt , daß es ihr schon gelingen würde, an der
Betreffenden irgend einen schwarzen Punkt zu entdecken, im
schlimmsten Fall ihr einen solchen anzudichten.

Allenstein nahm Frau Wöhlerts Worte für Paare Münze .
Auch konnte er sich nicht dem angenehmen Eindrücke entziehen,den Eduards hübsche Persönlichkeit auf ihn machte. Er empfand
es mit geheimem Stolze , daß dieser blühende junge Mann mit
dem gebräunten Gesicht, den schönen dunklen Augen und dem
stattlichen Schnurrbarte sein Sohn war . Um vieles freundlicher
geworden, fragte er Eduard , wer denn die Erwählte seines
Herzens sei.

_ _ (Fortsetzung folgt .)_
Deutsche - Reich .

Ueber die Bertheilung des Kommunalsteuerbedarfs auf die
Gesammtheit der Realsteuern und auf die Einkommensteuer, so¬
wie über die Bertheilung des auf die Gesammtheit der Real¬
steuern entfallenden Bedarfs auf die einzelnen Arten der Real¬
steuern hat die Gemeinde, thunlichst vor Beginn des Rechnungs¬
jahres , spätestens aber bis zum Ablaufe der ersten drei Monate
desselben , Beschluß zu fassen , das erste Mal für das Rechnungs¬
jahr 1895/96 . Die Beschlußfassung erstreckt sich auf die für die
Gemeinde maßgebende Rechnungsperiode - sie kann jedoch, wenn
die für die Bertheilung des Steuerbedarfs maßgebenden Voraus¬
setzungen erheblichen Schwankungen nicht unterworfen sind , für
mehrere Rechnungsperioden oder auch dauernd bis auf ander¬
weitige Bestimmung erfolgen. Kommt bis zum Ablauf der
ersten drei Monate des Rechnungsjahres ein gütiger Beschluß
über die Bertheilung des Steuerbedarfs , nicht zu Stande , so
werden behufs Deckung des Steuerbedarfs , ohne daß jedoch die
zu Recht bestehenden Steuerordnungen , hierdurch ihre Geltung
verlieren , die Realsteuern mit einem um die Hälfte höheren
Prozentsätze als die Einkommensteuer, unter sich nach gleichen
Prozentsätzen , herangezogen.

Um die Bewegung der Truppen während der Manöver
nicht ungebührlich einzuschränken und außerdem um die Sol¬
daten vor Beschädigungen am Körper und an den Kleidern zu
schützen, sind die Besitzer von Feldern und Wiesen in Manöver¬
gegenden angewiesen worden, sämmtliche auf den betroffenen
Grundstücken befindlichen Drathzäune zu entfernen . Für das
Abreißen und Wiederaufstellen erhalten die Betheiligten für
jeden laufenden Meter 4 Pf . Auch die Kühe müssen von der
Weide in den Stall gebracht werden,- der Besitzer derselben er¬
hält für jede Kuh, die er nunmehr im Stalle füttern muß ,
täglich 1 Mk . und für dadurch verloren gehende Milch täglich
80 Pf .

Wie die „K . Z ." mittheilt , ist nunmehr von dem Landes¬
hauptmann Major Leutwein die militärische Besetzung unseres
Schutzgebietes in Südwestafrika in folgender Weise geregelt :
Erster District Windhoek (Chef Lieutenant v . Hehdebreck ) mit
den Stationen Windhoek, Rehoboth, Kawasis , Neuras und Ze -
bris . Zweiter District Otjimbingwe (Chef Lieutenant Schwabe )mit den Stationen Otjimbingwe , Tsaabis , Salem , Tsoachaub-
mund, Rooibank (Lieutenant Eggers ) . Dritter District Keet-
manshoop (Chef Lieutenant Bethe ) mit den Stationen Keetmans -
hoop, Gibeon, Rietfontein , Warmbad , Uhabis . Vierter District
Bethanien ( Chef Lieutenant v . Ziethen ) mit den Stationen Be¬
thanien , Angra Peguena , Hottentotten -Bai , Gubub . Außerdem
ist in Aussicht genommen die Besetzung eines fünften , nördlichen
Districts mit den Stationen Okahandja , Omaruru , Waterberg
(Otjosondjupa ) . Auf diese Weise sind alle wichtigeren Punkte
unseres Schutzgebiets, welches bei einem Flächeninhalt von
835,100 qkm erheblich größer als Deutschland ist, militärisch
besetzt. Diese Besetzung des Landes in Verbindung mit dem
energischen , zielbewußten und dabei die wirthschastlichen Inter¬
essen des Landes in jeder Weise fördernden Vorgehen des MajorsLeutwein hat bereits wesentlich dazu beigetragen , das so sehr
gesunkene Vertrauen wieder zu heben und den Handel und Ver¬
kehr wieder zu beleben. Außerdem ist es Wohl als feststehend
zu betrachten, daß es mit Hendrik Witbois Widerstande , nament¬
lich nach dem Eintreffen der neuen Verstärkung der Schutztruppe ,nunmehr zu Ende ist.

Glei Witz , 7 . August . Ueber die schon gemeldeten Aus¬
schreitungen im Kreise Zabrze wird noch Folgendes berichtet :

Ein gewisser Sowada hatte am Donnerstag nach Antonienhütte
zu Gastwirth Lachmann eine Versammlung zur Erörterung von
Arbeiter -Angelegenheiten angemeldet und der ahnunglose Wirth
den Saal zugesagt. Es mochten sich etwa 500 Arbeiter nach
dem Lokal hinbegeben haben . Sobald Lachmann erfuhr , weß'
Geistes Kind dieser Sowada sei und daß die Führer Purkop
und Kawczhk von Zabrze mit etwa 100 ihrer bethörten Anhänger
angerückt kämen, um an der Versammlung theilzunehmen und sie
zu beherrschen, verweigerte er den Saal , den er ja für eine
sozialdemokratische Versammlung nicht zugesagt hatte . Daraufhin
sammelten sich die 500 Mann vor dem Gasthof und wurde von
einigen Rädelsführern bestimmt, nach dem Garten des Hütten¬
gasthauses zu marschiren, um vielleicht dort eine Versammlung
unter freiem Himmel abzuhalten . Der großen und erregten
Menge , unter der sich auch viele Neugierige befunden haben
mögen, standen nur zwei Polizeibeamte , die Gendarmen Kochtitzki
und Bodinka , gegenüber . Sie verhinderten aber nichtsdestoweniger
den Einmarsch in den Hüttengasthaus -Garten durch ihr stand¬
haftes und energisches Verhalten . Alsdann zog der Menschen-
haufe wie auf Kommando nach Redendorf vor das Rosenbaumsche
Lokal. Inzwischen war die Menge auf ca. 2000 Personen an¬
gewachsen , darunter auch Frauen , die sich aus Neugierde einge¬
funden hatten . Die Gendarmen forderten den Haufen wiederholt
deutsch und polnisch zum Auseinander - und Nachhausegehcn auf .
Man schenkte aber bedauerlicherweise ihren Ermahnungen kein
Gehör und aus der Mitte erschollen Beleidigungen , Gejohle und
Geschrei. Darauf sahen sich die Beamten genöthigt, von der
Waffe Gebrauch zu machen . Sie schossen, und dabei erhielt durch
eine Kugel die Frau eines Arbeiters , Katharina Llsner , einen
Schuß in den Unterleib . Als die Frau infolge der Verletzung
fiel, eröffneten die erregten Leute ein wüthendes Bombardement
mit Steinen nach den beiden Beamten , die zur Rettung ihres
Lebens sich vor der verhetzten und in so hochgradiger Erregung
befindlichen Menge nach dem Rosenbaum ' schen Gasthofe zurück¬
ziehen mußten . Darauf richtete sich das Bombardement gegen
dieses Gebäude . Die Thüren und Fenster wurden eingeschlagen
und Tausende von Steinen lagen auf dem Kampfplatze. Ein
Anbau , in den sich die Gendarmen zurückgezogen hatten , sollte
seines Daches beraubt werden, um das Bombardement durch un¬
gehindertes Hineinwerfen von Steinen wirksamer zu gestalten.
Die Beamten hielten sich aber in dem gefährdeten Gebäude . Der
Kampf dauerte von 5 bis 8 Uhr Nachmittags . Inzwischen waren
die GendarmKl der umliegenden Ortschaften des Zabrzer Kreises
unter Führung ihres Oberwachtmeisters angerückt, so daß zuletzt
6 Beamte mit flacher Klinge gegen die Menge vorgingen, die sich
schließlich in der neunten Stunde langsam zerstreute . Der Amts¬
vorstand Antonienhütte hatte an das Garnisonkommcmdo Beuthen
O .-S . um militärische Hilfe gedrahtet , um alle Vorsichtsmaßregeln
zu treffen . Abends 10 Uhr fuhr ein Sonderzug mit 84 Mann
und 3 Offizieren von Station Beuthen ab . Es werden sich
gegen 50 Personen wegen des Krawalls zu verantworten haben .
Acht Verhaftungen erfolgten noch in der Nacht.

Vermischtes .
Hamburg , 6 . August . Die Hamburg -Amerika-Linie

hat in der letzten Sitzung beschlossen, angesichts des Erfolges
der Nordlandsreise der „ Augusta Victoria ", solche Reisen all¬
jährlich ins Werk zu setzen. Für den nächsten Sommer sind
zunächst drei solche Nordland -Expeditionen in den Fahrplan aus¬
genommen worden, wovon eine wieder durch die „Augusta
Victoria " und zwei zu billigeren Fahrpreisen durch Postdampfer
der Gesellschaft ausgeführt werden sollen. Die Gesellschaft hat
äußerdem Einrichtungen getroffen, welche dahingehen, in Zukunft
alle Ucberlandstouren per Eisenbahn oder Wagen selbst zu
arrangiren , so daß , diese sämmtlichen Nebenspesen für die
Zukunft in die Fahrpreise eingeschloffen werden können, eine
große Annehmlichkeit für die Reisenden. Für den Winter sind
zwei Orientfahrten in Aussicht genommen, die erste geht am
8 . Febr . mit der .„Augusta Victoria " von Genua ab und ist
am 26 . März in Hamburg beendet, während die zweite Tour
vom „Fürst Bismarck " unternommen wird und zwar vom
15 . Febr . ab Genua , wohin auch der Dampfer nach Beendigung
der Orientreise zurückkehrt, um von dort direkt nach Newyork
zu fahren , da dieser Schnelldampfer hauptsächlich für die Be¬
förderung der amerikanischen Theilnehmer dienen soll .

—* Ueber den Verlust des Dampfers „Ragnvald Jarl " ,
Expeditionsschiff von Wellmans Nordpolexpedition , liegen jetzt,als Ergänzung der kurzen , telegraphischen Berichte, nähere
Nachrichten aus Tromsö vor, wo Kapitän Bottolfsen vom
„Ragnvald Jarl " mit dreien seiner Leute gelandet ist. Kapitän
Bottolfsen berichtet : Bereits am 17 . Mai , der an Bord mit
einer großen Festlichkeit gefeiert wurde , war das Schiff für die
Jahreszeit ungewöhnlich weit nordwärts , bis nach etwa
80 " 3U NBr . gekommen. Dasselbe lag in einer festen Eisbucht
bei der Waldeninsel . Da die Eisverhältnisfe bald anfingen , sich
schwieriger zu gestalten, verließ Wellmann am 24 . Mai mit den
Booten und Hunden das Schiff, dessen Mannschaft ihm bei dem
schwierigen Transport behilflich war . Am 25 . Mai nahmen die
Eisstauungen zu, das Eis thürmte sich bis zur Höhe der
Unterrahen auf, und, während die Mannschaft beim Kaffee saß,
wurde das starke Schiff vom Eise vollständig airseinander ge¬
drückt. Der ganze schauerliche Vorgang währte nur wenige
Minuten . Boote und Proviant waren schon früher auf das
Eis geschafft worden und, da der Dampfer nicht sank, sondern
auf den Eiskanten hängen blieb, konnte sehr viel von dem Schiffe
gerettet werden, so auch Kohlen, die man durch ein in die
Bordwand gehauenes Loch auf das Eis schaffte . — Was nun
die Nordpolexpedition selbst anbetrifft , so datiren die letzten ,
durch Kapitän Bottolfsen von Wellman überbrachten Nachrichten
vom 17 . Juni . Die aus noch 12 Personen , den 4 Amerikanern ,
Pedersen, Franklin , Jnel , Alme, Ellefsen, Dahl , Björvig und
Hovde bestehende Expedition befand sich zu der Zeit auf der
Wanderung über das Eis nach nordwärts 6 Seemeilen östlich
von Kap Platen .

— * Die sensationelle Vergiftungs -Geschichte Joniaux findet
jetzt endlich einen Abschluß . Nachdem die Sachverständigen in
der Leiche des im Hause des Antwerpener Chefingenieurs Jo¬
niaux urplötzlich gestorbenen Bruders der Frau Joniaux , Alfred
Ablah, Morphiummassen entdeckt hatten, haben jetzt die Gerichts¬
ärzte ihr Gutachten dahin abgegeben, daß derselbe mittelst Mor¬
phiums vergiftet worden ist. Somit kommt Frau Joniaux vor
das Antwerpener Schwurgericht zur Aburtheilung .

London , 8 . August . Der Dampfer „Tordenskjold " ist
auf der Reise von Capstadt nach Ostindien mit 16 Mann unter¬
gegangen.



Bekanntmachung.
Die Mannschaften des Beurlanbten -

standes des Landwehr -Bezirks I Olden¬
burg und zwar :

die der Reserve und Marine -Reserve ,
Land - oder Seewehr I . und II . Auf¬
gebots , Ersatz -Reserve und Marine -
Ersatz -Rescrve , zur Disposition der
Ersatz -Behörden entlassenen Mann¬
schaften , vor erfüllter activer Dienst¬
pflicht zur Disposition ihrer Truppen -
beznn Marinetheile beurlaubten
Mannschaften

werden hiermit aufgefordert , ihre
Militärpässe bezw . Ersatz -Reserve -Pässe
sofort an die zuständigen Herren Ge¬
meinde -Vorsteher einzusenden .

Letztere werden ersucht , diese Pässe re .
gesammelt am 1 . September d . IS .
den betreffenden Kontrolstellen (Haupt¬
meldeamt I Oldenburg bezw . Melde¬
amt

'
Wilhelmshaven ) durch die Post

zu übermitteln .
Oldenburg , den 8 . August 1894 .

Bezirks -Kommando I .

Zu vermiethen
zum 1 . Oktober u . November mehrere
4 -, 5 - und 6räumige WohNUNge «
mit allen Bequemlichkeiten .

»? . KrULir « ,
Neue Wilhelmshavenerstr . 23

Holz -Auktion.
Am Sonnabend , d. 11, Arrg. er.,

Nachmittags S Uhr ,
sollen beim alten Schulgebäude an der
Bismarckstraße :

1 Parthie Dachsparren ,
Dachpfannen , Bretter ,
Thören , Fenster , Steine ,
1 kompleter Schuppen ,
1 fast neues Abortge¬
bäude , Dachlatten , Dach¬
fenster , eiserne Oefeu ,
eiueParthie Dachrinnen

öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung verkauft werden .

Kaufliebhaber werden eingeladen .

Zu vermietheu
auf sofort oder 1 . September eine
freundliche 3räumige Etagen -Woh -
mrng.

Grenzstraße 1 .

Auf sofort od. später
zu vermiethen ein großes möblirtes
Zimmer , Straßenfront .

VViIK. LvSsZütsi -,
Roonstr . 93 .

Die von Herrn Korvetten -Kapitän
Rosendahl bewohnte

Llaxs
wird am 1 . Oktbr . oder früher mieth -
srei . Näheres

Rathsapotheke neben der Post .

Zu vermiethen
a . sof . od . später eine Wohnung in
der I . Et . best , aus 4 Räumen , Madchen -
kammer , Keller re ., mit Wasserleitung
und abgeschl . Korridor , Passend zum
Abvermiethen . Näheres

Mühlenstr . 97 , Ecke Börsenstr .

Zu vermiethen
drei 3räumige Wohnungen , eine
zum Sept ., Okt . und Nov ., und zum
Novbr . ein kleiner Laden .
Richter , neue Wilhelmshavenerstr. 61 .

Daselbst ist eine Werkstatt oder
Lagerraum abzugeben .

Waarrnhaus
K. H. Mtzrumu.

sind in allen Größen und ver¬
schiedenen Preislagen vorräthig .

Anfertigung nach Maas ?
aus bester Satin -Qualität

H Mark
bei vorzüglichem Sitz .

wagen
grösstes und billigstes Lager
Wilhelmshavens bei

ö . v. ll. kekkii .
Halte stets

in großer Auswahl vorräthig und
empfehle dieselben bei Bedarf billigst .

Kopperhöru .

HHnterzeichneter ersucht ein hochgeehrtes
Ts - Publikum , etwaige Reparaturen
in Porzellan - und Crhstallsachen , wie
Schirm -Ausbesserungen — weil ich das
Hausiren aufgeben will — von jetzt ab
bis auf Weiteres in der „ Herberge
zur Heimath "

, Mittelstraße 8, rechts ,
in der Wohnung des Hausvaters ,
gütigst abgeben zu wollen , indem es
mir so möglich wird , die Reparaturen
noch prompter ausführen zu können .

Achtungsvoll

aus Jever .

Rivr !
// //

^ // //

// //

Frhrl . v . Tucher 'sches 16 Fl .
Münch . Bürgerbräu 16
Beide Bierei . Champ .-Fl .
Feines Export -Bier 27

„ Lagerbier 36
Berliner Weißbier 20
Grätzer Bier 15
Doppel -Braunbier 36
Englisch Porter L

Harzer Sauerbrunnen
(Theresienhöfer )

u. Selterwasser
empfiehlt

Kaiserstr . 69 .

3,00
3,00
0,35
3,00
3,00
3,00
3,00
3,00
0,50

H-vograintir
zum

am

12 ., I st. und 1^ . Attgnft 18 r>4 .
Am Vorabend des Schützenfestes am 11 . August , Abends 8 Uhr : Zapfenstreich .

Abmarsch von „ Burg Hohenzollern
" .

Das neu errichtete große Berkaufshaus

Siegmund Oß junior empfiehlt

Herren - und Knaben - Garderoben

für den sonntäglichen und werktäglichen

Gebrauch in reichster Auswahl

in den besten Qualitäten

zu - sehr billigen , aber streng festen Preisen .

Zu haben in den meisten Colonialwaaren -Handlungen :

ein vorzügliches Waschmittel ,
das der Wäscheleinen augeuehmen Geruch giebt und sie blendend

weih macht .
Man achte genau auf den Namen „ G . Sckenk " und die Schutzmarke „ Rhein¬

dampfer .

Li 'slvr ' VrrsliittA :
Morgens 6 Uhr : Reveille . 11 Uhr : Versammlung der Schützen (active und passive ) im

Parkrestaurant und 12 Uhr : Abmarsch nach der Bismarckstraße , Altestraße , NeUestraße , Ostfriesen¬

straße , Wallstraße , Viktoriastraße , Gökerstraße , Roonstraße , Kronprinzenstraße , Königstraße , Oldenburger¬

straße , Roonstraße , ( 20 Minuten Rast in Hempel
's Hotel ) , Kronprinzrmstvaße , Kaiserstraße - Wilhelm¬

straße , Roonstraße , Gökerstraße , Marktstraße , Neue Wilhelmshavenerstraße nach dem Festplatz . - Um

2 Uhr : Gemeinschaftliches Diner im festlich geschmückten Schützenhause, an dem sich auch Richt¬
schützen betheiligen können Couvert 2 Mk . Schienen von 4 — 7Vr Uhr Nachmittags , Stand 2 Königs¬

scheibe 175 Meter freihändig , Stand 3 Standconcurrenzscheibe Geldprämien . 175 Meter freihändig ,
Stand 4 Standconcurrenzscheibe Geldprämien 175 Meter aufgelegt , Stand 5 Standfestscheibe Olden¬

burg Werthprämien 175 Meter aufgelegt , Stand 6 Feldfestscheibe Wiihelmshaveiw Werthprännen 200

Meter freihändig . Nachmittags : Volksbelustigungen . 3V , Uhr : Coneerk im Concertgarten deS

Schützenhofes event . im Saal . Abends nach Schluß des Schießens Umzug über den Festplatz und

Proklamation des Königs im Schützenhof. Abends 8 Uhr : Anfang desTchÜtzeii -Vaües bei
doppelt besetztem Orchester . Essen L 1a carte .

LHvvttvr L '
vsttGK :

Schienen : Morgens von 8 V2—11V» Uhr , Nachmittags von 2—7 Uhr : Stand 1 Pmtkkscheibe
175 Meter freihändig , Stand 2 Probierscheibe 175 Meter aufgelegt , Stand 3 Standconcurrenzscheibe

Geldprämien 175 Meter freihändig , StWd 4 Standconcurrenzscheibe Werthprämien 175 Meter aufgelegt ,
Stand 5 Standfestscheibe Oldenburg Werthprämien 175 Meter aufgelegt , Stand 6 Feldfestscheibe Wil¬

helmshaven Werthprämien 200 Meter freihändig . Nachmittags 3 Uhr : Volksbelustigungen ,
Concert im Concertgarten, Kmder -Veranügen und Ktnderball im Schützenhof . Abends
8 Uhr : SehützenbaU bei doppelt besetztem Orchester . Essen a 1a, carte .

Um 1 Uhr Nachmittags : Versammlung der Schützen im Vereinslokal und Ansmarsch ?nach
dem Festplatze über Wallstraße , Königstraße und verlängerte Roonstraße . Schiesten r Nachmittags von

- 6 Uhr . Stand 1 Punktscheibe 175 Mtr . freihändig , Stand 2 Probirscheibe 175 Mtr . aufgelegt,
Stand 3 Standconcurrenzscheibe Geldprämien 175 Mtr . freihändig , Stand 4 und 5 Standconcurrenz¬

scheibe Werthprämien 175 Mtr . aufgelegt , Stand 6 Feldfestscheibe Wilhelmshaven Werthprämien 200

Mtr . freihändig . Demnach Umzug über den Festplatz und Begleitung des Schützenkönigs nach dem

Schützenhofe . Nachmittags Volksbelustigungen . Von 3 Uhr ab : Concert im Concertgarten
wie an den beiden ersten Tagen . Abends 8 Uhr : Anfang des Zchttstenballes bei doppelt besetztem

Orchester . Essen ä , 1a carte .

Standfestscheibe Oldenburg , welche nur am 1 . und 2 . Festtage steht , ohnw Concurrenz , Schußkarte

zu 3 Schuß 3 Mk . Diese Scheibe wird am 1 . Festtage vM 4 — 6 Uhr und am 2 . Festtage von

8 Vs— 10 Uhr und von 2—5 Uhr als Probirscheibe mit benutzt.
Feldfestfcheibe Wilhelmshaven , welche an den 3 Festtagen steht , bei freier CoNcurrenz , Schußkarte

zu 3 Schuß 1,50 Mk . Auf dieser Scheibe gehen 3 Treffer 2 Treffern mit höherer Ringzahl vor .

Der Preis der Schußkarten für die Standconcurrenzscheibe » ist aus 1 Mk . festgestellt , und gelangen

ne Geldprämien jeden Abend nach Schluß des Schießens zur Auszahlung , betreffs der Vertheilung '

wird auf die in der Schießhalle aushängende Tabelle verwiesen , die gesammten Werthprämien gelangen

am 3 . Festtage , Abends 8 Uhr am Gabentempel im Saale zur Vertheilung .

Probirscheibe , Schnßkarten zu 10 Schuß 1 Mk . Die Abrechnung erfolgt nach dem Feste und wird

)en Schützen das Geld durch den Schießmeister zugestellt werden .

Punktscheibe , Schußkarten zu 10 Schuß 1 Mk . Diese Scheibe steht nur den aetiven Mitgliedern
des Schützen -Vereins zur Verfügung . Abrechnung wie bei Probirscheibe .

Auswärtige Schützen und die passiven Mitglieder des Schützen - Vereins haben das Recht , mit Aus¬

nahme der Königsscheibe und freihändigen Punktscheibe , auf sämmtlichen Scheiben milzuschießen .

Im Uebrigen wird auf die in der Schießhalle angeschlagene Schießordnung verwiesen und besonders

bemerkt , daß den Anordnungen des Schießmeisters und der Mitglieder der Schießkommisston , welche durch

ein Abzeichen kenntlich sind , Folge zu leisten ist .

Anmerkung : Das den Schützenhof besuchende Publikum zahlt für jedes Concert 30 Pf . , sowie für .

Eintritt in den Saal während des Balles 50 Pf . , für die Betheiligung am Ball für jeden Ballabend

3 Mk . Partoutkarten für Concert und Ball für alle 3 Tage 6 Mk . Den Anordnungen des Vor¬

standes und des Vergnügungs - Comitees ist in jeder Beziehung Folge zu leisten . Der Gabentempel ist im

Schützenhof -Saale aufgebaut und können die Prämien vom Concert besuchenden Publikum in Augenschein

genommen werden .
Der Unterzeichnete Vorstand beehrt sich , auswärtige Schützen , sowie ein verehrlicheS hiesiges und .

auswärtiges Publikum hiermit zur Theilnahme am Feste ergebenst einzuladen . Mitglieder und fremde

Schützen , welche sich am Ausmarsch betheiligen , können am Prämien -Schießen Theil nehmen . Mit » '

glieder , welche sich nicht am Ausmarsche betheiligen , dürfen am Königsschießen nicht Theil nehmen :

Der Vorstand des Whelmsh. Schuhrnverkins.
Umzugshalber verkaufe ich die noch

in schöner Auswahl vorräthigen

zu den billigsten Preisen .

kotttt. Never, Mlmckermßr.,
Wilhelmstraße 10 .

UV. Mein Lade « nebst großer
Wohmmg und Werkstelle zum
1. Febr . zu . vermiethen . _

Ms ! „Lrous" Lsnt
jeden Montag « . Donnerstag .

Kinder von 6 Uhr Abends , Herren
und Damen 80 » Uhr . — Alles Nähere
daselbst .

Tanzlehrer .

versende franco Per Postnachnahme
eine Ziehharmonika m . 10 Tasten ,
2 Registern , 2 Bässe , Doppelbalg m .
Zuhälter (Faltenecken mit Metall ein¬
gefaßt ), geschmackvoll u . solide gebaut ,
Ton angenehm u . kräftig . Ferner
wird jedem Instrument eine Selbst¬
erlernschule gratis beigelegt .

Fr . Günter , Ellrich a . Harz .

Redaktion , Druck und Verlag von LH . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16 .)
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